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Antwort
Im Judentum wird im Dezember das 

Lichterfest Chanukka gefeiert. Es 

erinnert daran, dass der Tempel von 

Jerusalem im Jahr 165 v. Chr. neu 

eingeweiht werden musste. Das Fest 

dauert acht Tage. In dieser Zeit wird 

an einem achtarmigen Leuchter

täglich eine Kerze mehr entzündet. 

Das erinnert an den Adventskranz.

Muslimas und Muslime in Deutsch-

land kennen einen Ramadan-

Kalender, an dem Familien ablesen 

können, viele Tage der Fastenmonat 

noch dauert. Das erinnert an einen 

Adventskalender. 

Antwort

Antwort

Den Brauch gibt es in manchen 

Gegenden schon seit dem 16.

Jahrhundert. Im 19. Jahrhundert 

setzte er sich durch – zuerst in

städtischen Regionen Deutschlands. 

In dieser Zeit begannen Familien, 

den Weihnachtsbaum zu schmücken 

und Geschenke darunter zu legen.

Antwort
Im 4. Jahrhundert begannen die 

Nichtchristen im römischen Reich, 

den Geburtstag der Sonne im 

Dezember zu feiern. Sie verehrten 

in ihr den unbesiegbaren Sonnen-

gott (Sol Invictus). In der gleichen 

Zeit begannen auch die Christen, 

den Geburtstag Jesu zu feiern. 

Da der kalendarische Geburtstag 

Jesu unbekannt ist, feierten sie die 

Geburt Jesu ebenfalls in der Zeit, in 

der die Tage wieder länger werden 

(Wintersonnenwende Ende Dezem-

ber). Sie erinnerten sich damit an 

Jesus, das "Licht der Welt" (Joh 8,12). 

Lukas will sagen, dass die Geburt 

Jesu besonders für die Armen eine 

gute Nachricht ist.

Die Nationalsozialisten versuchten, 

alte germanische Rituale wiederzu-

beleben und das Weihnachtsfest zu 

einer Wintersonnenwendfeier umzu-

deuten. Auch der DDR war das Weih-

nachtsfest ein Dorn im Auge. Beide 

Regimes konnten sich aber mit ihren 

Neudeutungen nicht durchsetzen. 

Viele Menschen wollten auf die 

christliche Deutung des Weihnachts-

festes nicht verzichten.

Gibt es in anderen Religionen Feste, 
die an Advent oder Weihnachten erinnern? Was weißt du darüber?

Interreligiöses
Lernen

Frage 9

Geschichte desWeihnachtsfestes

Frage 10
Was weißt du über die Entstehung 
des Weihnachtsfestes?

Geschichte desWeihnachtsfestes

Frage 12
In der Vergangenheit haben dikta-torische Regierungen versucht, dem 

Weihnachtsfest eine neue Bedeutung 
zu geben. Was weißt du darüber? Haben sich diese Deutungen durch-

gesetzt?

Geschichte desWeihnachtsfestes

Frage 11
Seit wann gibt es den Brauch, einen 
Tannenbaum aufzustellen?

∗∗∗
∗∗∗

∗∗∗
∗∗∗

Antwort

Antwort

Die Sterndeuter glaubten, dass die-

se Himmelserscheinung die Geburt 

eines neuen Königs ankündigte. 

Deshalb fragten sie zunächst im 

Königspalast des Herodes nach.

Antwort

Der neugeborene Jesus und Herodes 

werden in den Weihnachtserzählun-

gen Könige genannt. Die Sterndeu-

ter sind „Weise“ (Mt 2,1), also gelehr-

te Wissenschaftler.

Zwei Bibelstellen zur Erklärung: Die 

Sterndeuter fragten Herodes nach 

einem „neugeborenen König der 

Juden.“ Als der das hörte, erschrak er 

(Mt 2,2-3). Der Engel sagte zu Maria: 

Dein Kind „wird ein König sein. Sein   

Königreich wird kein Ende haben (Lk 

1,33).“

Zum Lukasevangelium gehören:

Hirten, Engel, Krippe

Zum Matthäusevangelium gehören: 

Sterndeuter, König Herodes,

Gold, Weihrauch und Myrrhe

Antwort

Es waren die Worte des Engels, die 

die Hirten gehört hatten: Das Kind 

in der Krippe, so hatte der Engel 

ge-sagt, ist der Heiland (Retter), der 

Christus und der Herr. Als die Hirten 

Maria und das Kind in der Krippe

ge-funden hatten, wiederholten 

sie diese Worte der Engel. So erfuhr 

Maria, was der Engel gesagt hatte.

Biblisc
he

Weihn
acht

sgesc
hich

te

Frage 1

∗∗

Die folgenden Wörter gehören

entweder zur Weihnachtsgeschichte 

des Evangelisten Matthäus oder zu 

der des Evangelisten Lukas.

Ordne sie dem

richtigen Evangelium zu:

Engel

Gold, Weihrauch und Myrrhe

Hirten

König Herodes

Krippe

Sterndeuter

Biblisc
he

Weihn
acht

sgesc
hich

te

Frage 2

∗∗

Die Sterndeuter folgten dem Stern. 

Warum reisten sie zunächst zum 

Palast des Königs Herodes?

Biblisc
he

Weihn
acht

sgesc
hich

te

Frage 3

∗∗

In den biblischen Weihnachts-

geschichten ist mehrfach von einem 

König die Rede. Welcher König ist 

(oder welche Könige sind) gemeint?

Theolo
gisch

e Deutu
ng 

und Ausleg
ung

Frage 4

∗∗

Der Evangelist Lukas erzählt: „Maria 

aber behielt alle diese Worte, die 

die Hirten ihr sagten (Lk 2,19)“, und 

dachte lange darüber nach. Welche 

besonderen Worte waren das?
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